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„WIR VERPASSEN VIELE VORTEILE, WENN WIR 
NICHT KOORDINIERT ZUSAMMENARBEITEN“

Daniel Fissenewert, Mario Polzer

Partnerschaft lebt von Begegnungen. Ein internationaler Workshop beim mundus Eine Welt e. V., der 
Besuch eines Kolpingjugend-Ferienlagers im Sauerland, das Libori-Fest und viele Gespräche waren 
gute Gelegenheiten, die Beziehungen zu unseren Partner-Kolpingwerken in Mittelamerika sowie Viet-
nam aufzufrischen und zu vertiefen.

Ende Juli waren Katia Fernandez 

Mena (Kolping Costa Rica), Linh Le 

Thi Thuy (Kolping Vietnam), Ramiro 

Aguilar (Kolping Honduras) und Eugenio 

de Jesús Jiménez (Kolping Dominicana) 

zu Gast in unserem Diözesanverband. 

Gemeinsam mit Diözesansekretär Daniel 

Fissenewert nahmen sie am Partnerwork-

shop des mundus Eine Welt e. V. teil. Or-

ganisationen aus aller Welt waren dabei, 

sowohl in Präsenz als auch online zuge-

schaltet. Mundus koordiniert die internati-

onalen Freiwilligendienste, unter anderem 

den Süd-Nord-Freiwilligendienst, bei dem 

junge Menschen aus dem globalen Süden 

ein Jahr lang im Kolping-Diözesanverband 

Paderborn leben und arbeiten.

Anfang September sind die Freiwilligen 

des neuen Jahrganges bei uns angekom-

men. Maureen Daniela Madriz Guevara aus 

Costa Rica, Marcelo Rodriguez aus Hondu-

ras, Oldalina Castillo Frías aus der Domi-

nikanischen Republik und Trinh Than Tien 

aus Vietnam werden ihre Einsatzstellen in 

verschiedenen Einrichtungen des Kolping-

Bildungswerkes Paderborn haben.

Einen Erfahrungsaustausch zum Thema 

Bildung gab es mit den Referent*innen des 

Diözesanbüros und der Abteilung Erwach-

senenbildung im Hotel Aspethera. Dabei 

stehen die Kolpingwerke in Costa Rica, 

Honduras und Paderborn vor vergleich-

baren Herausforderungen, wenn auch mit 

unterschiedlichen Ausprägungen. So führt 

der demografische Wandel zu rückläufigen 

Mitgliederzahlen; Vorstandsämter können 

immer häufiger nicht neu besetzt werden. 

Die Vernetzung vom Verband zu den ein-

zelnen Kolpingsfamilien, aber auch der 

Kolpingsfamilien untereinander, hat noch 

Potenzial. Und eine wesentliche Heraus-

forderung besteht darin, neue Zielgruppen 

zu identifizieren und zu erreichen.

Auch der Besuch der Ferienfreizeit der Kol-

pingjugend Clarholz in Medelon im Sauer-

land stand auf dem Programm der Gäste. 

90 Kinder und Jugendliche mit rund 35 

Begleiter*innen hatten im Sauerland für 

zwei Wochen ihre Zelte aufgeschlagen. An-

schließend besuchte die Gruppe die „Klei-

ne Offene Tür“ im Kolpinghaus Medebach, 

das sich an Kinder und Jugendliche zwi-

schen 13 und 21 Jahren richtet und von der 

Leiterin Carolin Wahle vorgestellt wurde. 

Lebendiger Austausch und gegenseitiges 

Voneinander-Lernen sind die großen Chan-

cen vitaler Partnerschaften bei Kolping – 

das hat der Besuch der Partner*innen in 

Paderborn gezeigt. Katia Fernandez Mena 

fasste es treffend in einem Satz zusam-

men: „Wir verpassen viele Vorteile, wenn 

wir nicht koordiniert zusammenarbeiten.“

Einen ausführlichen 
Bericht dazu gibt es hier



16

#KOLPINGwirkt

BEGEGNUNGEN, GESPRÄCHE, NETZWERKEN: 
RÜCKBLICK AUF LIBORI 2026

Die diesjährige Libori-Woche Ende Juli in Pa-

derborn war wieder ein besonderes Erlebnis. 

Mit einem Abend als Dankeschön für Enga-

gierte des Diözesanverbandes haben wir 

etwas Neues ausprobiert. So lud der Sams-

tagabend zu Begegnung, Gesprächen und 

zum Netzwerken ein und machte deutlich, 

wie vielfältig das Engagement auf Diözesan

ebene ist. Auch unsere Gäste aus den Part-

nerländern in Mittelamerika waren dabei.

In diesem Rahmen wurde der Schusterpreis 

für das Jahr 2025 verliehen, der an den 

Musikverein der Kolpingsfamilie Bad Lipp-

springe ging (zum Besuch aus Mittelamerika 

und zum Musikverein siehe die separaten 

Berichte in dieser Ausgabe). Für die musika-

lische Begleitung sorgte der Singer-Songwri-

ter Matthias Lüke.

Auf dem Platz der Verbände fand wie immer 

der Libori-Dienstag als Tag der Kolpingsfa-

milien statt. Er begann mit einer Wortgot-

tesfeier in der Busdorfkirche, gestaltet vom 

Diözesanfachausschuss Glaube und Kirche 

und von den Geistlichen Leiter*innen Brigit-

te Viermann und Sven Bökenheide.

Auf dem Platz der Verbände war das Glücks-

rad des SC Paderborn 07 ein Anziehungs-

punkt für Klein und Groß, mit dem wir im 

Rahmen seiner Initiative „Herblut. Verbin-

det.“ kooperieren. Das Team des Kolping-Be-

rufsbildungswerkes Brakel und die Abteilung 

Erwachsenenbildung des Kolping-Bildungs-

werkes Paderborn gestalteten die Aktivitä-

ten an unserem Stand mit und stellten ihre 

Angebote vor. Dabei stießen die Bildungsan-

gebote der Abteilung Erwachsenenbildung 

für Kolpingsfamilien auf reges Interesse.

Libori 2026 war für uns wieder einmal eine 

wichtige Plattform für persönliche Begeg-

nungen und den Austausch über unseren 

Verband hinaus. M
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Die beiden Kolpingsfamilien Wiedenbrück, gegründet vor 148 

Jahren, und Rheda, geründet vor 128 Jahren, gehen gemeinsame 

Wege. Kolpingsfamilie Rheda-Wiedenbrück heißt die neue Ge-

meinschaft, die auf rund 300 Mitglieder blicken kann. Geeinigt 

haben sich die bisherigen Verantwortlichen auf ein Leitungsteam 

mit drei gleichberechtigten Personen. Zum neuen Vorstandstrio 

gehören Birgit Kersting, die bereits in Rheda im Vorstand mitwirk-

te, Reinhard Stickling aus dem ehemaligen Vorstand Wiedenbrück 

und Julia Witte aus der Rhedaer Kolpingsfamilie, die neu in der 

Vorstandsarbeit ist. Die Geistliche Leitung übernimmt Helma 

Pohlmann. Präses ist Pfarrdechant Reinhard Edeler. 

Die Kolpingsfamilie hat ihr Vater-Kind-Zelten "mal anders" im 

Gartenschaupark Rietberg veranstaltet. Wegen der großen Hitze 

wurde später gestartet und aus dem Zelten wurde ein Vater-Kind-

Wasserspaß mit Grillen und Nachtwanderung. Klein und Groß 

hatten viel Spaß und konnten im Sinne von Adolph Kolping das 

soziale Miteinander und das aufeinander Achtgeben lernen. Ge-

meinsame Spiele mit Wasser und die Kinderdisco haben Vätern 

und Kindern viel Spaß gemacht. Mehr als 150 Väter und Kinder 

haben diesen Abend genossen. Die Nachtwanderung bildete den 

krönenden Abschluss. In diesem Jahr spendeten die Kolpingsfa-

milien im Stadtgebiet Rietberg 1.000 Euro an die Gartenschau, um 

die anstehende Renovierung zu unterstützen.

Die Kolpingsfamilie hat den Erlös ihrer jüngsten Waffelbackaktion 

gespendet. Insgesamt kamen dabei 500 Euro zusammen. Diese 

Summe geht an den Verein „Frauen helfen Frauen Arnsberg e. V.“. 

Die Mitglieder der Kolpingsfamilie hatten an einem Aktionswo-

chenende in der Fußgängerzone Waffeln gebacken und gegen eine 

Spende an die Bürger*innen ausgegeben. Der Verein unterstützt 

Frauen und Kinder in schwierigen Lebenssituationen und bietet ih-

nen Zuflucht und Beratung. Bei der Übergabe bedankte sich Eva 

Daub vom Vorstand „Frauen helfen Frauen Arnsberg e. V.“ für das 

Engagement und die finanzielle Unterstützung, die direkt den von 

Gewalt betroffenen Frauen und Kindern zugutekommt.

ZWEI KOLPINGSFAMILIEN FUSIONIEREN

VATER-KIND-ZELTEN „MAL ANDERS“

500 EURO SPENDE AN „FRAUEN HELFEN FRAUEN“

KOLPINGSFAMILIE RHEDA-WIEDENBRÜCK

KOLPINGSFAMILIE RIETBERG 

KOLPINGSFAMILIE NEHEIM 

Mehr Informationen dazu gibt es hier
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IMPULS

JEDER MENSCH
    IST EIN KÜNTSLER!
...nein, Ihr habt euch nicht verguckt 

und es ist auch kein Schreibfehler!

Genau so habe ich in den 80er-Jahren 

an einem Küchenschrank in einer 

Künstler-WG eine Postkarte vorgefun-

den. Die kreative Schreibweise war ge-

wollt, damit die Lesenden an der Aus-

sage hängen bleiben. Mit Erfolg! 

Bis heute – 40 Jahre später – erinnere 

ich mich. Ich kam damals gleich mit 

den anwesenden Studierenden ins Ge-

spräch. Sie erzählten mir von Joseph 

Beuys, der gerade verstorben war. 

Beuys (1921 -1986) prägte den Satz „Je-

der Mensch ist ein Künstler!“ Er spricht 

damit jedem Menschen die kreative 

Kraft zu, die Gesellschaft zu gestalten, 

das Schöne zu schaffen oder sein Le-

ben zu verändern, zu beleben und zu 

bereichern. Damit führt er die Aussage 

von Novalis fort: „Jeder Mensch sollte 

ein Künstler sein.“ Er setzt sogar noch 

einen drauf. 

"Jeder Mensch ist ein Künstler, ein 

Mitgestalter am sozialen Ganzen", so 

erklärt Beuys den erweiterten Kunstbe-

griff. Er sagt, dass jeder Mensch grund-

sätzlich ein*e Mitgestaltende*r des 

sozialen Lebens ist. Das Kunstwerk, die 

„Soziale Plastik“ ist lebendig. Sie lebt 

vom Denken, Lernen und vom sozialen 

und verantwortlichen Miteinander. 

Kommt uns bekannt vor? Ja natürlich!

Auch Adolph Kolping lädt uns ein, ja 

fordert uns auf, die Gesellschaft mit-

zugestalten. Als zutiefst gläubiger 

Christ war er überzeugt: Gott hat uns 

Verstand, Fähigkeiten und einen freien 

Willen geschenkt. Damit sind wir nicht 

nur Zuschauer*innen des Lebens. Wir 

können etwas bewegen. Wir können et-

was verändern. Wir können etwas zum 

Guten gestalten. So können und sollen 

wir mitwirken am „Kunstwerk Leben“, 

am „Kunstwerk Gesellschaft“ und am 

„Kunstwerk Kirche“. Auch Du!

„Man kann in jedem Stande und in 
jedem Orte sehr viel Gutes tun, wenn 
man nur Augen und Ohren auftun will 
und, was die Hauptsache ist, ein Herz 
dafür hat.“ 
Adolph Kolping

Auch Du bist ein Künstler, auch Du bist 

eine Künstlerin... mit Herz!

BRIGITTE VIERMANN 
GEISTLICHE LEITERIN



10. Oktober 2026
Diözesanhauptausschuss in der Katholischen Akademie Schwerte

12. bis 17. Oktober 2026
"Was wir sehen, was wir glauben - Veränderung von demokrati-

schen Werten": Bildungsfahrt nach Flüeli (Schweiz)

13. bis 15. November 2026
Diözesankonferenz (Diko) 2026-2 der Kolpingjugend in Rüthen 

14. November 2026
"Gepilgert! Und nun…?!" – Pilgerfrühstück in Werl

28. November 2026
Freizeitleiter*innentag der Kolpingjugend

TERMINE

TERMINE
19. Februar 2027
Nacht der Lichter im Paderborner Dom

20. bis 25. März 2027
Gruppenleitungskurs (GLK) 1 

29. März bis 4. April 2027
Kurs „Starter Kit“ der Kolpingjugend

7. April 2027
Tag der älteren Generation 2027 – Save the Date

Ausführliche Informationen 

	 zu den Terminen findet Ihr auf unseren 

     Internetseiten und in unserer Kolping Paderborn App.
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